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Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſfalten
m Reg. Bezirk Merſeburg
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg urd

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

Deutſchland.
Bromberg, d. 6. Januar. Geſtern feierken

die Bewohner der hieſigen Stadt und viele von aus-
waärts hierher geeilte Bewohner des Departements
das 50jahrige Dienſt Jubiläum des Königlichen Re
gierungs Vice Praſidenten Herrn von Kozie-
rowski. Das Feſt war um ſo bedeutungsvoller fur
Bromberg, als der Jubilar im hieſigen Orte bei dem
damaligen Königlichen Hofgericht ſeine Dienſt Lauf-
bahn begann und nach einem vielbewegten Leben vor
beinahe 21 Jahren hierher zuruückkehrte und ſeitdem
hier thätig und erfolgreich gewirkt hat. Der Regie
rungs Praſident, Herr Wißmann uüberreichte dem
Jubelgreis den ihm von des Königs Majeſtät Aller-
gnädigſt verliehenen Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe mit dem Eichenlaube, ſo wie er ihm die Theil-
nahme der Königlichen Miniſterien des Jnnern und
der Polizei und der Finanzen ausdrückte und ihm ſehr
ſchmeichelhafte Gluckwünſchungs Schreiben des
Wirklichen Geheimen Raths Herrn von Ladenberg
und des Herrn Ober Präſidenten Flottwell aushan
digte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Jan. Der Standard (ein

Tory- Blatt) berichtet Folgendes als Symptom einer,
nach der wohl irrigen Meinung jener Partei, bevor-
ſtehenden Auflöſung des Parlaments: Am Dienstage
hatte Kapitain Pechell, das Parlaments Mitglied
fur Brighton, eine Audienz beim Könige, und am
folgenden Tage erſchien er vor ſeinen Konſiituenten,
um ſich um ihre Gunſt zu bewerben. Aus der täglich
zunehmenden Macht der Konſervativen im Unterhauſe
möchte wohl zu ſchließen ſein, daß das Koalitions-
Kabinet (Melbourne) in der nächſten Seſſion eine
empfindliche Niederlage erleiden muß, wenn es die

Verwegenheit hat, vor dem Parlament zu erſcheinen
eine Auflöſung deſſelben wurde ihm aber gar nichts
belfen. Die Konſervativen von Brighton würden be
ſonders eine Auflöſung mit Freuden begrüßen, da ſie
ſicher ſein durften, dann einen wirklichen Repraſen
tanten ihrer Jntereſſen zu erhalten.

Die neueſten Berichte aus Weſt-Jndien bis
zur Mitte v. M. lauten höchſt befriedigend. Auf al
len Jnſeln herrſchte Ruhe und die freigelaſſenen Ne
ger waren mit ihrer Lage zufrieden.

Nachrichten vom Vorgebirge der guten
Hoffnung bis zum 17. Oktober lauten wieder nicht
gunſtig da man auf die Bewohner der neu erworbe-
nen Diſtrikte kein Vertrauen ſetzen konnte. Die Fin-
gos waren plötzlich aufgebrochen, und die Kurunos
an der Noedgränze bedrohten ſogar die Kolonſe. Jn
einer Verſammlung der Koloniſten zu GraffReynet
wurde eine Bittſchrift an den König beſchloſſen, um
ihn um energiſche Maßregeln gegen die Angriffe der
Eingebornen zu erſuchen, da das Verfahren der Kolo
nial Regierung gegen die Kaffern zwar theoretiſch,
aber keinesweges praktiſch richtig ſei.

Spanien.
Madrid, d. 28. December. Die Berathung

über das „Vertrauensvotum“ (Erklarung des Ver
trauens von Seiten der Kammer gegen das Miniſte-
rium hinſichtlich mehrer von dieſem zu ergreifender,
namentlich finanzieller Maaßregeln) hatte in der Kam-
mer der Prokuradores (Deputirten) angefangen.
Martinez de la Roſa redete im Sinn der Oppo
ſition. Er ſagte: „Jch weiß nur drei Mittel, Geld
beizutreiben: Auflagen, Anleihen, Verkauf der
Staatsgüter; und die Regierung will keines dieſer
Mittel anwenden. Da keine Wunder mehr geſcheben,
weiß ich nicht, auf welche andere Art man den Be
dürfniſſen des Staates entſprechen will. Darum wei



gere ich mein Votum, bis ich erfahren werde, wel-
cher geheime Schatz als Reſervefonds bereit liegt.“
Der Miniſter Präſident Mendizabal antwortete,
ohne über den Schatz Auskunft zu geben, berief ſich
auf ſeine Zähmung der revolutionairen Junten und
den guten Fortgang derAushebung von 100,000 Mann,
und erklärte nochmals ſein Syſtem habe keinen an
dern Zweck als die Befeſtigung des Throns und der
Freiheit, ohne neue Anleihen oder vermehrte Aufla-
gen, ſo wie auch ohne den Verkauf der Nationalgü
ter. Beſonderen Eindruck machte eine Stelle ſei
ner Rede, worin er ſagt Glauben Sie mir, hier,
wie in Portugal, konnte ich mich überzeugen daß
man Alles vom Volk erlangen kann, wenn man es
micht hintergeht.“

Die Aushebung der 100,000 Mann hat nach den
letzten Berichten das Reſultat gehabt, daß bis jetzt
49,988 Mann unter den Waffen ſtehen ohne Kata-
lonien und die inſurgirten Provinzen zu rechnen. Die
Loskaufgelder (von 3100 Jndividuen) ſind mit
46,474,000 Realen zur Staatskaſſe gefloſſen.

Die portugieſiſchen Huülfstruppen ſind nun
ganz in Spanien eingerüückt; ſie bilden, zuſammen
mit der engliſchen Legion ein Korps von 15,000 Mann.

Der Pariſer Meſſager enthält folgendes Schrei-
ben aus St. Jean de Luz vom 30. Dec. Seit zwei

Tagen beſchießen die Karliſten Guetaria nicht mehr
ſo eifrig wie fruher, was, wie gewöhnlich, fur einen

Beweis der Schwäche und der Entmuthigung ausge
geben wird. Wollte der Himmel es wäre dem ſo!
Aber ich kann Jhnen verſichern, ohne fuürchten zu
müſſen, von den Ereigniſſen Lügen geſtraft zu werden,
daß die Karliſten eine große Anzahl Bomben zwei
neue Morſer und ein Geſchütz von ſchwerem Kaliber
erwarten und daß ihnen dieſe Verſtarkung ſehr bald
zugehen wird. Wenn ſie auch dann noch nicht ihren
Zweck erreichen, ſo werden ſie es mit der Mine ver
ſuchen, an der ſie fortwährend ſehr fleißig arbeiten.
Die einzige Hoffnung zur Rettung würde eine ent-
ſcheidende Bewegung der Nord Armee im Rucken der
Belagerer ſein; aber der General Cordova und
ſeine Offiziere begnügen ſich damit, ſich ſelbſt die Un
beſieglichen, die Unwiderſtehlichen, die Unüberwind-
lichen zu nennen aber ohne, daß ſie deshalb auch nur

einen Schritt wagten, um ihre iſolirten Kameraden
zu retten. Jch fuürchte, daß men ſie zuletzt nur noch
die Unbegreiflichen nennen wird, denn es kann
ſich in der That Niemand eine ſolche Taktik er-
klaren.

General Espartero hat in Folge einer Kir-
chenpluunderung, ein Bataillon Chapelgorris lofen
laſſen die zehn Mann, welche Todeslooſe zogen, wur-
den erſchoſſen. Dieſe expeditive Manier der Rechts
pflege wird von dem Madrider „Handelsecho“ ſehr
getadelt.

Amerika.
New-York, d. 9. Dec. Wie der auf die fran

zöſiſch-nordamerikaniſche Angelegenheit bezügliche Theil
der Botſchaft zu charakteriſiren ſey, ob man ihn als

muit bedeutendem Verluſte abgeſchlagen.

uüber ſind die amerikaniſchen Blaätter ſelbſt keineswe
ges einverſtanden. Waährend das hier erſcheinende
Journal of Commerce die Ausdruücke der Bot-
ſchaft für friedlich erklaärt, iſt dagegen der New
York Evening Star gerade der entgegengeſetz
ten Meinung und halt es fur ganz unzweifelhaft, daß
wenigſtens inſofern die Botſchaft an und für ſich ſchon
kein weiterer Schritt zur friedlichen Beilegung der
Differenzen genannt werden koönne, als der entſchie
den ausgeſprochene Entſchluß des Praſidenten, durch
aus keine weitere Erklärungen geben zu wollen, eine
Beendigung des Streites nur fur den wenig denkba
ren Fall möglich mache, daß von Seiten der angeblich
in ihrer National Wurde verletzten franzöſiſchen Na
tion der amerikaniſchen entgegengekommen wurde.

Das Gebiet Texas in den Vereinigten Staaten
von Megxyiko iſt jetzt der Schauplatz eines merkwuürdi-
gen Streites, welchen die dortigen nord amerikaniſchen
Anſiedler gegen die mexikaniſche Regierung, deren
Oberherrſchaft ſie bisher anerkannten, erhoben haben.
Von Nordamerika aus durch den Zuzug vieler Frei-
willigen unterſtutzt, befinden ſich, den neueſten Nach

richten vom Ende November v. J. zufolge, die An
ſiedler von Texas in offenem Kriegszuſtande gegen
Mexiko. Bei Bexar (Santo Antonio) griffen 400
Mexikaner eine von nur 38 nordamerikaniſchen Ko-
loniſten vertheidigte Verſchanzung an, wurden aber

Die Letzteren
hatten gegen 6500 Mann Verſtärkungen erhalten. Auch
ſollen ſie mit den mexikaniſchen Föderaliſten (den An

haängern einer aus einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden
Verfaſſung) in geheimer Verbindung ſtehen. Gegen
3 4000 Mann mexyikaniſcher Truppen unter San
tanag ſelbſt wurden von Vera- Cruz in Texas erwar-
tet. Jn den mexikaniſchen Staaten ſelbſt ſcheint die

großte Gährung zu herrſchen, und von allen Seiten
gingen Proteſte gegen das Central Syſtem (Vereini
gung der einzelnen Staaten in einen gemeinſchaft
lichen Staatskoöörper) ein.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hamburg, d. 29. Dec.

Man behauptet daß die Geſundheit König Karl
Johanns merklich geſchwächt ſei, und daß das
rauhe Klima Schwedens ihn bei ſeinem vorgeruückten
Alter ſehr angreife. Man hält es demnach fur nicht
unmoöglich, daß er ſeine letzten Tage in einem freund

lichen, ſeiner körperlichen Konſtitution mehr zuſagen-
den Lande zu beſchließen gedächte, und daß alsdann
der Prinz Oscar noch bei Lebzeiten ſeines Vaters die
Regierung ubernähme. Briefe aus Kopenhagen ſpre-
chen wenigſtens von einem Gerücht, daß bei Eintritt
der beſſern Jahreszeit König Karl Johann, auf An
rathen der Aerzte zu Herſtellung ſeiner zerrütteten
Geſundheit, eine temporaire Reiſe nach dem Suden
antreten wolle. Wir müſſen es dahin geſtellt ſein
laſſen, wie weit dieſe Gerüchte Glauben verdienen.

Die Morning- Chronicle erzählt: Her
alte Lord Stowell hatte, um die ſchweren Abgaben
von Vermachtniſſen zu erſparen, eine Schenkung ſei-

feindlicher Natur zu betrachten habe oder nicht, dar nes ganzen Vermögens an ſeinen Sohn vollzogen
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Oieſer iſt nun aber kürzlich geſtorben und ſo wird
der Lord, als legaler Repraäſentant deſſelben, um den
Nachlaß ſeines Sohnes zu adminiſtriren, eine noch
ſtärkere Abgabe, als die von dem Vermachtniß betra

gen haben wurde, zahlen müſſen.
Durch ein Königl. Niederlandiſches Dekret v.

11. Dec. v. J. iſt fur die Kolonieen im niederlaändiſchen
Jndien und namentlich für Batavia eine Union der
lutheriſchen und reformirten Kirchen angeordnet
worden.

Man ſchreibt aus London, d. 2. Jan. Jn
wenigen Tagen wird Kapitain James Roß von
Hull nach der BaffinsBay abſegeln, um die dort
eingefrorenen Schiffe wo moglich zu befreien er wird
erſt im Auguſt oder September zuruück erwartet.

Engliſche Blätter berichten aus Liſſabon, d.
25. Dec. Von London iſt ein Herr hier angekommen,
um die Aſche von edlen Metallen zu kaufen, welche
das Muünz Amt bisher ſtets als werthlos in den Tajo
hatte werfen laſſen: aber es wollte ſich auf keinen Ver
kauf derſelben einlaſſen, um ſeine Unwiſſenheit nicht
bloßzugeben.

c T W
Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Die beiden zu Halle belegenen, den Erben des

verſtorbenen Stadtrath Merckell gehörigen Grund
ſtücke, namentlich

1) ein Wohnhaus nebſt Zubehör auf dem Steinwege
sub No. 1689., abgeſchätzt auf 2008 Thir.
18 Sgr. 6 Pf. ſo wie

S ein dergleichen sub No. 2110. auf dem Serohhofe,
abgeſchätzt auf 725 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.,

ſollen, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 16. Marz 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Auction.Donnerstag den 14. d. Mts. und folgende Tage,
Nachmittags 2 Uhr, wird der Mobiliar Nachlaß des
verſtorbenen Gaſtwirth Rehſe, beſtehend in

Silberzeug, mehreren ſilbernen Schauſtucken,
Meubles, Haus und Kuchengeräth, einem gro-
ßen kupfernen Keſſel, einer kupfernen Abziehblaſe
nebſt Helm Leinenzeug Waſche, Kleidungsſtücke
und Betten,

in dem vor dem Leipziger Thore suh No. 1646. belege
nen Rehſeſchen Gaſthofe zum Roß, gegen ſofortige
baare Zahlung, gerichtlich verauctionirt werden.

Halle, den 6. Januar 1836.
Gräwen,

Auctions-Commiſſar.
W h ä Bekanntmachung.

Das dem Anſpaänner Friedrich Stummer ge-
hörige, zu Döhlsdorf gelegene Anſpännergut mit
zwei Hufen Feld und Wieſe, toxirt auf 3705 Thlr.

15 Sgr. 4 Pf. und das demſelben zugehörige daſelbſt
gelegene Halbhufengut, taxirt auf 1269 Thlr. 5 Sgr.,
wovon die Taxe und der Hypothekenſchein in der Regi-
ſtratur eingeſehen werden kann, ſoll auf

den 14. März 1836, 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Quetz ſubhaſtirt werden.

Quetz bei Zoörbig, den 25. November 1835.
Das Patrimonialgericht.

Dietz e.

Bekanntmachung.
Da die gerichtliche Obligation, welche die Wittwe

Catharine Marie Ebeling geb. Michelmann
hierſelbſt, dem Stellmachermeiſter Auguſt Hauen-
ſchild zu Aſchersleben über ein Darlehn von
300 Thlr. in Preuß. Cour., unter dem 10. Mai 1824
eingelegt hat und welches Darlehn auf das hierſelbſt
sub No. 20. belegene Anſpanngut mit fuünf proCent
Zinſen, im Hypothekenbuche eingetragen, nach der no
tariellen Quittung vom 14. November 1832 aber an
den Glaäubiger zuruckgezahit iſt, verloren gegangen,
und auf Amortiſation dieſes Schuld Documents von
dem jetzigen Beſitzer des obgedachten Buts, dem Amts
verwalter Johann Chriſtoph Haaſe, wegen der
im Hypothekenbuche zu bewirkenden Loſchung dieſer
Schuld angetragen worden iſt ſo werden alle diejeni
gen, welche an dem gedachten Dokumente als Eigen
thuümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief Jn-
haber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch gela
den, ſich in dem auf

den 17. März 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine einzu

S

finden und ihre Anſprüche anzumelden und nachzuwei
ſen, mit der Warnung, daß den Ausbleibenden mit
ihren etwanigen Anſprüchen aus dem bezeichneten Do
kumente, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer
den, und das Dokument amortiſirt werden wird.

Walbeck, den 21. November 1835.
Adelig von dem Buſſche'ſches Patrimonial

Gericht des Amts Walbeck.
Wilhelmi.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Koöniglicher Hochlöblicher Regie

rung, ſoll das zur Bade Anſtalt gehörige beim
Schloſſe gelegene ſogenannte Schiefergebäude hierſelbſt,

den 12. Februar 1856,
Vormittags um 10 Uhr,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Jndem wir dies hiermit bekannt machen, laden wir

Kaufluſtige ein, ſich zur gedachten Zeit in dem Ge-
ſchäftsiokale des Herrn Kämmerer Schimpff hier
einzufinden, woſelbſt auch die Verkaufsbedingungen
ſchon von jetzt ab eingeſehen werden können.

Lauchſtädt, am 2. Januar 1836.
Die Köénigliche Bade-Direktion.

Looſe zur Iſten Klaſſe 73ſter Lotterie, deren
Ziehung am 14. und 15. Januar Statt findet,
ſind fortwaährend zu bekommen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.
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Altes Zinn und Blei kauft fortwährend der Zinn-
gießer Roſch, große Klausſtraße No. 902.

Conzert- Anzeige.
Donnerstag den 14. d. M Erſtes Abonne

mentsConzert.
Hoöhle, von F. „Mendeleſohn Bartholdy.
pran- Arie aus Figaro von Mozart.
Fortepiano und Violine von Beethoven. 4) Des Bur-
ſchen Abſchied, Ballade von Uhland und C. Loöwe.
5) Erſtes Finale aus Oberon von C. M. von Weber.
Zweiter Theil:
Beethoven.

Abonnement- Billets (fur 3 Conzerte zu 1 Thaler)

Paſtoral-Simphonie von

ſind in der Buchhandlung des Herrn Kuümmel und
bei dem Kaſtellan des Muſeums Hrn. Merlein zu
haben.

Georg Schmidt.
Extra feinen weißen Luneburger Fiachs in verſchie

dener Auswahl, ſo wie auch andern rein gehechelten
Flachs, empfiehlt billigſt

Halle, im Januar.
F. Weber, Alter Markt.

Eine Schenkwirthſchaft auf dem Lande wird ſofort
zu pachten und zu Oſtern zu übernehmen geſucht, durch
den beauftragten Commiſſionair J. G. Ftedler in
Halle, Stadt Fleiſchergaſſe.

Romantiſche und deutſche Violin und Gmtarren
Saiten, dergl. Violon und Cello Saiten hat in be
ſter Auswahl erhalten und empfiehlt ſelbige ſeinen geehr
ten Abnehmern

A. Ernſt,
große Utrichsſtraße No. 17.

Vom feinſten und feinen Luneburger Flachs habe
neue Zuſendung erhalten und empfehle ſolchen beſtens.

Ernſt.
e Das der e Hmidr ſehe Wintergar 9

ten für die ihn veſuchenden Gäſte Sonntags, 49 Dienstags und Freitags geheizt iſt, wird hier

Nech angezeigt.

In No. 499., Rannſſche Straße iſt eine Par-
terreWohnung, beſtehend aus einem Laden nebſt Nie-

derlage, zwei Stuben Alkoven und mehreren Kam-
mern, Kuüche,
Oſtern zu vermiethen auch wäre man nicht abgeneigt,
noch zwei Stuben im Seitengebäude als Niederlagen
zu vermiethen.

e e e ePfeifen und Cigarrenſpitzen von Bernſiein em

pfiehlt F. A. Spieß.Verkauf eines Freigats.
Ein Freigut mit recht guten Gedäuden, mehreren

Garten 5 Wiſpel Auseſaat ſehr tragbaren Acker, einer
ſehr ſchönen Wieſe die 14 Fuder Heu giebt, ſoll mit
allen Vorräthen und Jnventarien, als 3 Pferdeny,
8 Stuck Rindvieh, 30 Schaafen, Schweinen und Fe-

1) Ouverture, Oſſian in Fingals
2) So

3) Sonate fur

Keller und Feuergelaß, auf naochſte Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſitzer Rirtmeiſter

dervieh aller Art, ſo auch ein vollſtändiges Schiff und
Geſchirr, fur den Preis von 2600 Thir. ſchleunigſt
verkauft werden die Hätfte der Kaufgelder kann ſicher
auf mehrere Jahre ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
ertheilt der Oekonom Kloß in Halle r dem Neu
morkt.

Für Steinhauer Stucateurs c.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Quaglia's Jdeen und Entwürfe zu
Grabmaälern und ErbBegrabniſſen.

Für Bild und Steinhauer, Stucateurs, Baumeiſter,
Eiſengießereien 2c. Nach den vorzuglichſten Monumen-
ten auf dem Kirchhofe Péère la Chaiſe zu Paris und
mit vielen neuen Jdeen und Entwürfen zu Grabmonu-
menten vermehrt. 24 Blatt in hoch Quartſormal.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Verpachtung eines Gaſthofes in Halle.

Meinen, zu Halle gelegenen Gaſthof zu den drei
Schwänen, welcher zur Aufnahme von Reiſenden hö
hern Standes bequem eingerichtet iſt, beabſichtige ich,
von Oſtern d. J. ab, auf 6 Jahre zu verpachten.

Ich lade deshalb qualifizirte Pachter mit dem Bemerken
hierzu ein ſich bis zum 1. März d. J. bei dem Herrn.
Juſtiz-Cowmiſſar Riemer hieſelbſt, wo die Pacht-
Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, zu melden.

Das Vorderhaus enthalt mehrere Saale und 15
Stuben und eines der Hintergebäude für 24 Pferde
Stallung.

Halle, am 8, Januar 1836.
Der Gaſtgeber Zand er.

Bei meinem Abgange, von hier nach D resden,
ſage ich allen meinen Freunden ein herzliches Lebewohſ.

Halle, den 12 Januar 1836.

8 h
Fremden- Liſte

Angekommene Fremde vom 10. bis 11, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Meßmer a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Riesberger a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Köhler a. Hamburg.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm, Schranhage a. Magde-
burg.

v. Trotha a. Schkopau. Hr. Part. v. Alinand
m. Gem. a. Braunſchweig. Hr. Lieut. v, Jany
a. Brody.

Goldnen Adler:
rode.

Schwarzen Bär: Hr. Künſtler Siegmund a. Fur-
feld. Hr. Oek.-Commiſſ. Blücher a. Taucha.

Hr. Fabr. Nurnberg a. Neuſtadt. Hr.Fabr. Fütterer a. Bleicherode. Hr. Lithograph

Frenzel a. Duürrenberg. Hr. Schirrmeiſter
Jmmiſch a. Goörhitz.

Hr. Kaufm. Kerlin a. Werntge

No. 1491b, Fräulein Otto a. Merſeburg.

i

c C

a B. F.
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